
AB 2000
DIGITALISIERUNG UND VERNETZUNG

Die Digitalisierung revolutioniert unsere Arbeitswelt und
unser Freizeitverhalten.
Die Welt wird global vernetzt.



1995
POLITISCHE GEMEINDE WÄLDI

Die ehemaligen Ortsgemeinden Engwilen, Lipperswil,
Sonterswil und Wäldi werden aufgelöst und in die Politische
Gemeinde Wäldi integriert.



1986
RADIO THURGAU GEHT AUF SENDUNG

Heute heisst der Sender "Radio Top".
2008 kommt auch "Tele Top" dazu.



1971
EINFÜHRUNG DES FRAUENSTIMMRECHTS

Kein Ruhmesblatt für die Thurgauer Männer:
sie haben mehrheitlich dagegen gestimmt.



1960
ERSTE WASCHMASCHINE IN WÄLDI

Sie bringt eine "dramatische Verminderung" der
erforderlichen Arbeitszeit.



1939 - 45
ZWEITER WELTKRIEG

Aktivdienst an der Grenze.
Festungsgürtel um Kreuzlingen.



1940
ERSTER TRAKTOR AUF DEM TANNENHOF

Die Mechanisierung in der Landwirtschaft setzt nach dem
Zweiten Weltkrieg ein.



CA. 1928
ERSTES PRIVATES TELEFON IN WÄLDI

Bis anhin lebte und überlebte die Bevölkerung also ohne
Telefon, Handy oder Smartphone ...



1914 - 18
ERSTER WELTKRIEG

Grosse Lebensmittelknappheit und Rationierung.
Generalstreik 1918.



1909 - 11
MITTEL-THURGAU-BAHN

Die Thurtallinie wird 1855 und die Seelinie 1875 eingeweiht.
Eine projektierte Strecke Ermatingen-Wäldi-Weinfelden wird
nie gebaut.



CA. 1905
ERSTER STROMANSCHLUSS IN WÄLDI

Die Versorgung mit der "elektrischen Kraft" beginnt.



1893
ERSTER TILSITER IM THURGAU

Der erste Käse wird nach einem Rezept aus Tilsit im
heutigen Russland produziert.



1874 - 90
THURKORREKTUR

Der Fluss wird kanalartig begradigt. Die Auenwälder
trocknen aus.



1871
THURGAUER KANTONALBANK

Gründung der Bank nach Volksabstimmung in Weinfelden.
Universalbank mit Staatsgarantie.



AB 1860
MILCH- UND MISCHWIRTSCHAFT

Ergänzung des bisherigen Getreideanbaus.
Äpfel werden in Mostindien wichtiger als Birnen.



1856
THURGAUER LIED

Getextet von Johann Ulrich Bornhauser; Musik von Johann
Wepf aus Müllheim.



1852 - 70
NAPOLEON III. KAISER VON FRANKREICH

Der letzte französische Kaiser ist Thurgauer Bürger und 
spricht Thurgauer Dialekt!



1848
BUNDESVERFASSUNG

Massgebliche redaktionelle Mitarbeit von Johann Jakob Kern
aus Berlingen.
Grundlage des neuen Bundesstaates.



1831
NEUE LIBERALE KANTONSVERFASSUNG

Initiiert und ausgearbeitet durch den Pfarrer und
Schriftsteller Thomas Bornhauser.



1817
HORTENSE KAUFT ARENENBERG

In der Folge lässt sie sich mit ihrem Sohn Louis Napoleon
dort nieder.
1829 - 55 steht der historische Napoleonturm.



1816 - 17
HUNGERSNOT IN DER OSTSCHWEIZ

Ausbruch des Vulkans Tambora in Indonesien. Extreme
Niederschläge und Kälte in der Ostschweiz ("das Jahr ohne
Sommer"). Die Ernten verfaulen.



1803
NEUER STAATENBUND NACH DER HELVETIK

Beitritt des Thurgaus als gleichberechtigter Kanton.
Wappen nach der Vorlage des Kyburger Wappens.



1798
EINMARSCH DER FRANZOSEN

Befreiung des Thurgaus aus der Untertanenschaft.
Die Eidgenossenschaft wird zum Einheitsstaat "Helvetische
Republik".



1723
BAU DER KIRCHE WÄLDI

Eigene reformierte Kirchgemeinde.
Katholisch Wäldi gehört aber bis heute zu Ermatingen.



1670
ERSTE SOZIALWOHNUNGEN

In Hauptwil lässt der Leinenunternehmer Hans Gonzenbach
die schweizweit ersten Wohnhäuser für seine Arbeiter
erstellen.



1664
"WIGOLTINGER HANDEL"

Reformierte Kirchgänger erschlagen sechs pöbelnde
katholische Söldner.
Das kostet später zwei Wigoltingern den Kopf.



1618 - 48
DREISSIGJÄHRIGER KRIEG

Im Rahmen des Dreissigjährigen Krieges überschreiten
schwedische Truppen den Rhein und belagern Konstanz von
Kreuzlingen aus.



1611 / 1635
DER SCHWARZE TOD

Diese beiden grössten Pestwellen raffen je fast die Hälfte
der Bevölkerung dahin.



AB 1530
SCHULE IN WÄLDI UND IM THURGAU

Vorerst findet die Schule unter kirchlicher Leitung im
Pfarrhaus statt.
Erst 1888 wird in Wäldi ein Schulhaus gebaut.



AB 1517
REFORMATION

Ab 1529 wird fast der ganze Kanton reformiert.
Ab 1531 Gegenreformation.



UM 1500
ERSTER ERFOLGREICHER KAISERSCHNITT

Johann Nufer aus Siegershausen kann seine Frau so
entbinden, dass sie und das Kind überleben.



1499
SCHLACHT BEI SCHWADERLOH

Verwüstung Ermatingens, dann aber Sieg der Eidgenossen
bei Tägerwilen.



1460
DIE EIDGENOSSEN EROBERN DEN THURGAU

Anschliessend Untertanengebiet ("gemeine Herrschaft")
bis 1798.



1414 - 18
KONZIL VON KONSTANZ

Wahl einen neuen Papstes nach dem Schisma.
Verbrennung der Früh-Reformatoren Jan Hus und
Hieronymus von Prag.



1264 - 1460
THURGAU UNTER DEN HABSBURGERN

Viele Thurgauer Adlige fallen auf ihrer Seite bei Morgarten,
Sempach oder am Stoos.



1209
BAU DER KIRCHE LIPPERSWIL

Die Kirche Lipperswil wird als Filiale von Wigoltingen erbaut.
Die Kirchgemeinde wird während der Reformation
selbständig.



AB 1200
VOR- UND FAMILIENNAMEN

Ab dieser Zeit werden auch Familiennamen zugeteilt, meist
nach Herkunft oder Beruf.



1192
KONSTANZ WIRD REICHSSTADT

Die Handelsstadt wird zu einem mittel-europäischen
Zentrum.



9.-13. JHDT.
HERZOGTUM SCHWABEN

Die Landgrafschaft Thurgau unter den Zähringern und
später den Kyburgern gehört zum Herzogtum Schwaben.



861
ABTRENNUNG DES ZÜRICHGAUS VOM TG

Eigentlich schade ...
... doch sonst wären heute GC und der FCZ Thurgauer
Fussballvereine!



800
KARL DER GROSSE

Lehenswesen, das 1000 Jahre Bestand haben wird.
Hörige Bauern müssen den Grundherren Zinsen bezahlen.



744
DER THURGAU ERHÄLT SEINEN NAMEN

Die Franken teilen ihr Reich in Gaue auf.
Erste Erwähnung des Thurgaus als "Durgaugensis".



724
GRÜNDUNG DES KLOSTERS REICHENAU

Bedeutendes geistliches Zentrum (heute UNESCO-
Weltkulturerbe). Ausgedehntes Grundeigentum und
Zehntenrechte im nördlichen Thurgau.



610
GALLUS AM BODENSEE

Der irische Missionar Gallus wird Einsiedler im Steinachtal.
Später gründet dort Otmar das Kloster St. Gallen.



VOR 600
KONSTANZ WIRD BISCHOFSSITZ

Der Thurgau gehört in der Folge zum Bistum Konstanz.
Viele hiesige Gemeinden bilden die zinspflichtige
"Bischöfshöri".



537
FRANKEN

Die Franken besiegen die Alamannen und stellen eine
regierende Oberschicht.



AB 400
ALAMANNEN

Die Alamannen siedeln sich zwischen den römischen
Kastellen an.
Ab jetzt spricht die breite Bevölkerung deutsch.



AB 15 V. C HR.
RÖMER

Nach dem Alpenfeldzug erstellen die Römer Siedlungen
(Eschenz, Arbon, Bregenz) und Kastelle (Stein am Rhein,
Pfyn, Konstanz, Arbon).



800 - 15 V.CHR.
EISENZEIT

Ein Stamm der Kelten sind die Helvetier.
Eine der grössten Siedlungen in der Umgebung lag genau
hier bei Hohenrain, an der Stelle des alten Napoleonturms. 



4'000–800 V.C.
PFAHLBAUTEN

Sesshaftigkeit. Beginn von Ackerbau und Viehzucht.
Aufkommen der Bronze.

(diese Tafel sollte 50 m "unter Boden" sein)



15000-4000 VC
STEINZEIT

Umherziehende Rentierjäger und Sammler; Kesslerloch bei
Thayngen
(diese Tafel sollte 150 m "unter Boden" sein)



CA. 20'000 V.C.
LETZTE EISZEIT

Rheingletscher; Bildung des Seebeckens

(diese Tafel sollte 300 m "unter Boden" sein)



14 - 8 MIO V.C.
HEGAU-VULKANE AKTIV

vor 8 Millionen Jahren letztmals aktiv

(diese Tafel sollte 100 km "unter Boden" sein!)


